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Politiſche Wochenſchau
Es wird Herbſt Wie es in der Natur draußen die kahlen
ſder das buntſchillernde und täglich dünner werdende Laub

Bäume ſowie die immer früher ſich ſenkende Dämmerung
tünden ſo bezeichnet in der Politik die Rückkehr der Miniſter

T Berlin das häufigere Auftauchen parlamentariſcher
Kethen in der Prefſe Staatsminiſterialſitzungen und manch
deres den Wendepunkt an dem die ſommerliche Stille der

Annſideren Thätigkeit des Winterhalbjahres den Platz zu
men hat Die Männer die berufen ſind an der Staats

maſchine zu arbeiten ſind nahezu alle wieder beiſammen ſogar
der Reichskanzler und Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe
hat ſich nachdem er in Werki die Ernte glücklich eingebracht
erinnert daß ſein hohes Amt ihm auch Pflichten auferlegt und
iſt nach der Hauptſtadt zurückgekehrt die er ſelbſt während
der kriliſchſten Zeit der auswärtigen Politik mit der größten
Seelenruhe gemieden hatte Seine Rückkehr muß wohl auch
in amtlichen Kreiſen als Ereigniß betrachtet worden ſein denn
die geſammte offizielle Preſſe der Reichsanz an der Spitze
beellle ſich die glückliche Ankunft des ſeit langem ſchmerzlich
Vermißten urbi et orbi zu verkünden Daß der alte
derr voller Thatkraft zurückgekehrt iſt das dürften
die verſchiedenen Sitzungen des Staats miniſteriums beweiſen
die im Laufe dieſer Woche ſtattfanden Jſt auch nicht
ſonderlich viel über ihre Verhandlungen an die Oeffentlichkeit
gelangt ſo genügt doch der Beſchluß bezüglich der Herab
minderung der Kohlennoth durch Ermäßigung der Einfuhr
tarife für ausländiſche Kohlen zu dem Beweis daß man be
gonnen hat ernſtlich zu arbeiten Wenn auch kaum anzunehmen
iſt daß durch dieſe Maßnahme die thatſächlich vorhandene
Noth in der nächſten Zeit merkbar herabgemindert wird ſo iſt
das Vorgehen der Regierung ſchon um deswillen zu begrüßen
weil es beweiſt daß ſie ſich der weittragenden Folgen nicht ver
ſchließt die eine Fortdauer oder womöglich Steigerung des gegen
wärtigen Zuſtandes für unſer wirthſchaftliches Leben haben kann
Andererſeits ergiebt ſich aus der beſchloſſenen Erleichterung der
Kohleneinfuhr die immerhin intereſſante Thatſache daß der
bisher geltende höhere Tarif für ausländiſche Kohlen im
Grunde genommen nichts weiter war als ein Schutzzoll zu
Gunſten der inländiſchen Kohlenproduzenten

Noch eine zweite Frage von hoher volkswirthſchaftlicher Be
deutung beſchäftigte das Staatsminiſterium in der Erörterung
über die Ermäßigung der Fracht für Ansfuhrzucker
bezüglich deren aber bisher noch keine Cinigkeit herbeigeführt
zu ſein ſcheint Weiteren Kreiſen iſt dieſe Abſicht der Negierung
abſolut unverſtändlich da die Zuckerpreiſe in den letzten Jahren
ohnehin außerordentlich in die Höhe gegangen ſind und eine
vermehrte Förderung der Ausfuhr lediglich ein weiteres Steigen
zur Folge haben müßte Das mag wohl im Sinne der
Fabrikanten liegen kann aber keineswegs der Bevölkerung
zum Vortheil gereichen die ohnehtn unter der fortgeſetzt
ſteigenden Tendenz die auf allen Gebieten des Lebensmittelmarktes
vorherrſcht nicht unerheblich in ihrer Lebenshaltung beeinträchtigt
wird Man kann deshalb zunächſt nur hoffen daß die Regierung
von ihrem Vorhaben zurückkommen möge Freunde ſchafft ſie
ſich durch eine derartige Liebespolitik wahrlich nicht und wir

Nachdruck verdoten

Die Kunſt des Enſembles
Eine Skizze zur Eröffnung der Theater Saiſon

Von Camillo Heyden
Nun öffnen die verödeten Bühnenhäuſer wieder ihre Pforten

und mit neu erwachtem Jntereſſe harrt alles den erſten Vor
ſtellungen der Saiſon entgegen Die Regel iſt daß ſie dem
ublikim eine gewiſſe Enttäuſchung bereiten Man trifft

wohl erfreuliche Einzelleiſiungen aber man findet daß das
Ganze nicht recht klappt daß das Enſemble mangelhaft
iſt Dem erfahrenen Thegterkenner freilich bleibt dieſe Ent
täuſchung erſpart weiß er doch daß dieſer Mangel noch viele
Wochen hinaus fühlbar ſein ja daß er in manchen Spielzeiten
überhaupt nie überwunden wird Denn die Kunſt des Enſembles
ine allen Künſten des Theaters die ſchwerſte und die

m un wir die Sache einmal ſtreng wiſſenſchaftlich anfaſſen
n mit einer Definition beginnen ſollen obgleich Definitionen
l Theaterdinge im allgemeinen nicht anwendbarer ſind als

ſich anf die Stimmungen einer launenhaften Frau ſo läßt
be Kunſt des Enſembles definiren als die des voll
dem ſten und gerechteſten Gleichgewichtes aller Rollen nach
grét Aerhältuiſſe ihrer Bedeutung im Stücke und die der

en Leichtigkeit im Ausdrucke ihrer Beziehungen zu einander
klingt furchtbar gelehrt aber es iſt wahr

erſ Kunſt des Enſembles wird in den verſchiedenen Ländern
wi e den geſchätzt und geübt Jn England iſt ſie gering ent
um Hort herrſcht das star Syſtem man geht ins Theater
Vien oder zwei gefeierte Schauſpieler zu bewundern die
ind der anderen Riollen iſt von untergeordneter Bedeutung
ſieht verſteht ſich daß der Star ſo oft er auf der Bühne
en S Mittelpunkt des Bildes ausmacht ſelbſt wenn das

r ne der Dichtung widerſpricht Das iſt alſo das
dete Virtnoſentheater Ebenſo iſt s in Jtalien Dort
die großen Mimen die Novelli Duſe Lorenzo oder

und di e Roſſi Riſtori 2c ſich ihre Truppen zuſammen
o iner Elendigkeit dieſer Geſellſchaften iſt dem Capo gar nicht
im ſo wünſcht da ſein Licht auf dem dunklen Hintergrunde
viſhr ſtrahlt Dagegen hat ſich in Frankreich durch
wſchig radition verbunden mit dem natürlichen Bühnen

der Raſſe eine ſehr hochentwickelte Kunſt des Enſembles

Saale
Vierunddreißigſter Jahrgang

meinen die Zeit wäre ganz entſchieden nicht dazu angethan daß die
leitenden Kreiſe weiſe daran thäten noch mehr Verſtimmung
in das Volk zu tragen als ohnehin ſchon vorhanden iſt denn man
mag die Sache drehen und wenden wie man will das Ueber
gehen des t in der ChinaAffaire hat in ganz
außerordentlichem Maße verſchnupft das kann man ſchon aus
den Erörterungen ent ien die ſeit Wochen die Preſſe beſchäftigen
und noch immer nicht eſchöpftſind Man hat ja nun leider mit
ziemlicher Gewißheit damit zu rechnen daß die Regierung von
ihrem einmal eingenommenen Standpunkt i abgehen wird
denn officiös iſt in dieſer Woche ſo übereinſtimmend darauf
hingewieſen worden der Reichstag werde nicht weſentlich
früher denn ſonſt zuſammenberufen werden daß die Annahme
gerechtfertigt iſt man habe es hier ebenfalls mit einem Be
ſchluß des Stgatsminiſterinms zu thun der für den Bundes
rath wenn dieſer demnächſt wieder zuſammentritt vorbildlich
ſein dürfte Die Gründe welche die Officioſti für den Be
ſchluß ins Feld führen ſind ſo weit hergeholt daß ſie beim
beſten Willen nicht als ſtichhaltig betrachtet werden können
weshalb ſie auch keinen Anſpruch darauf haben hier nochmals
erörtert zu werden

Auf paärteipolitiſchem Gebiete hat dieſe Woche eine kleine
Umwälzung gebracht da ſich die deutſch ſoziale Reform
partei ſchlechtweg antiſemitiſche Partei genannt zur Ab
wechslung wieder einmal geſpalten hat Sonderlichen Einfluß
auf die Gruppenbildung im Reichstage wird die Trennung
kaum ansüben dagegen iſt eher eine vermehrte Agitation im
Lande zu erwarten weil jedes Parteichen für ſich zu werben
ſuchen wird am wahrſcheinlichſten aber iſt wohl ein allmäliges
Aufgehen der Liebermänner in den ggrariſchen Konſervatismus
der im Grunde genommen allein den Anſtoß zur Trennung
der im übrigen hinſichtlich ihrer demagogiſchen Thätigkeit
gleichwerthigen Brüder gegeben hat

Vom Auslande ſind es nach wie vor die Vorgänge in
Oſt aſien geweſen welche die Aufmerkſamkeit in erſter Linie
auf ſich zogen Hat die Situation allem Anſchein nach auch
inſofern eine Klärung erfahren als nun feſtſteht welche
Mächte ſich an der Ränmung Pekings betheiligen
werden und welche nicht ſo kann doch kaum geſagt werden
daß der gegenwärtige Zuſtand ein befriedigender wäre
Die Thatſache daß das Einvernehmen der betheiligten
Regierungen geſtört iſt birgt immerhin eine gewiſſe Gefahr in
ſich und kann ſehr leicht zur Folge haben daß der Fremdenhaß
in China erneut ſein Haupt erhebt und die fanatiſirten Lang
zöpfe den Verſuch wiederholen das Land von den Fremden zu
ſäubern Für Deutſchland hat die Lage inſofern eine
ernſtere Geſtalt angenommen als nunmehr mit Sicherheit feſt
geſtellt erſcheint daß die Ermordung des deutſchen Geſandten
auf Veranlaſſung der chineſiſchen Regierung erfolgt iſt und die
Repreſſalien die deutſcherſeits im Jntereſſe der Vorbeugung
einer künftigen Wiederkehr ſolcher Vorkommniſſe genommen
werden dürften werden von den divergirenden Regierungen
allen voran Rußland eiferſüchtig genug verfolgt werden als
daß ſie nicht den Keim eines ernſtlichen Zwiſtes zwiſchen den
beiden Regiernngen enthalten ſollten Man hat deshalb
Grund genug der weiteren Entwicklung der Dinge in
Oſtaſien mit Beſorgniß zu folgen Jn Südafrika
ſcheint ſich der Krieg jetzt ſchnell ſeinem Ende zu

herausgebildet und man kann ſpeziell moderne Salonſtücke kaum
irgendwo ſo fein herausgearbeitet ſehen wie in Paris Doch
darf das ſehr ſorgfältig gepflegte Theater in Kopenhagen mit
dem franzöſiſchen auf dieſem Gebiete um die Palme ringen

Dieſen Bühnen nun ſchließt ſich die deutſche an Der ge
wiſſenhafte Deutſche will nicht ſowohl einzelne Künſtler in
Paraderollen als vielmehr das Kunſtwerk ſelbſt in möglichſt
vollendeter Geſtalt ſehen und verzichtet daher eher auf hervor
ragende Einzelleiſtungen als auf ein gutes Enſemble Jmmer
hin iſt das Virtuoſentheater bei uns häufiger vertreten als
man wohl glauben möchte Jn Berlin z B hat man den
Fall erlebt daß ein bekannter Künſtler ein Theater gründete
das im weſentlichen ſo geleitet wurde daß es ihm und allen
falls noch einigen anderen gefeierten Sternen zur Folie diente
Dazu wird das Virtuoſentheater dauernd durch die Gaſtſpiele
gefördert Der Virtuoſe richtet ſich nicht nach dem Stücke
ſondern richtet das Stück zu nach ſich Die Theile in denen
er nicht auftritt werden zuſammengeſtrichen wenn er obwohl
auf der Bühne anweſend durchaus einmal zeitweiſe in denHintergrund treten muß ſo werden ſolche Partien im Sturm

tempo heruntergeſpielt dagegen die von ihm beherrſchten Scenen
edehnt und unterſtrichen Dem Sinne und dem äußeren
luftreten nach verlangt der Virtuoſe ſtets im Mittelpunkte zu

ſtehen Zu welchen Exceſſen dieſe Methode führen kann hat
im letzten Winter die Truppe der Duſe gezeigt die aus Antonins und Cleopatra ein faſt zuſammenhangloſes Cleopatra

Drama e hatteJm übrigen will natürlich jeder Schauſpieler und hätte er
auch nur eine Bedientenrolle zu e nach Möglichkeit hervor
treten Jeder vertritt in dieſer Beziehung den Egoismus und
wenn nicht ein Regiſſeur ſeines Amtes waltet der das
altruiſtiſche Prinzip der gegenüber den Künſtlern die Kunſt ver
theidigt ſo iſt es um das Enſemble geſchehen Freilich iſt die
Aufgabe des Regiſſeurs überaus ſchwierig Die Mittel die
ihm zur Verfügung ſtehen ſind im weſentlichen die Stellung
der Nachdruck des Tons und das Tempo Es iſt eine große
Kunſt das Bühnenbild ſo zu dirigiren daß jedesmal die
Perſon ſeinen Mittelpunkt bildet auf die die Aufmerkſamkeit
des Publikums im Augenblicke gerichtet werden ſoll Dies iſt
aber keineswegs immer der Träger der Hauptrolle oder auch
nur einer Hauptrolle Sehr oft ſind Mittheilungen deren
genaues Verſtändniß für den weiteren Gang des Stückes
erheblich iſt vom Dichter an nebenſächliche Perſonen über
tragen an Perſonen die bis zu dem Augenblicke wo ſie plötz
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nähern Zwar verſuchen die Buren im nördlichen und ge
gebirgigen Theil von Transvaal weiteren Widerſtand zu leiſten
aber Lydenburg einer ihrer HauptVertheidigungspunkte iſt von den
Engländern beſetzt General Botha ſoll ſich dem Feinde er
geben haben und Präſident Krüger hat die Grenzen über
ſchritten um wie es heißt ſich nach Europa zu begeben und
nochmals Jnterventionsverſuche anzuſtellen Daß dieſer letzte
und äußerſte Schritt des alten Burenführers den man in
London mit großer Umſtändlichkeit als Flucht auspoſaunt
helfen wird iſt völlig ausgeſchlofſen und ſo ſcheint ſich denn
das Schickſal der Burenrepubliken erfüllt zu haben denn auch
die größte der Hoffnungen der Buren daß die Präſident
ſchafts wahlen in Amerika vielleicht zum Siege der
Demokraten und damit zu einer Jutervention führen könnten
hat ſich als vergeblich erwieſen Der Wahlkampf in den Ver
einigten Staaten ſetzte bereits lebhaft ein ob er Bryan den

rSieg bringen wird erſcheint noch immer ſehr zweifelhaft Auch
in Norwegen haben Wahlen für das ganze Land ſtatt
gefunden in denen die radikale Linke die bisherige Zweidrittel
mehrheit behauptet hat Demnächſt wird in Oeſterreich der
Wahlkampf beginnen nachdem der Reichsrath aufgelöſt worden
iſt und alle Anzeichen deuten darauf hin daß die Gegenſätze
dabei wieder heftig aufeinanderplatzen werden Sch

wee zDeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer begab ſich geſtern ſchon in aller Frühe in das
Manövergelände bei Stettin wohin ihm die Fürſtlichkeiten wenig
ſpäter nachfolgten Die Rückkehr erfolgte um 2 Uhr worauf
im Fürſtenzimmer des Rathhauſes Frühſtückstafel ſtattfand
Nach derſelben reiſte der Erzherzog Franz Ferdinand
mit dem planmäßigen Zuge ab der Kaiſer geleitete ihn auf den
Bahnſteig wo eine herzliche Verabſchiedung ſtattfand Später
begab ſich der Kaiſer auf den am Quai in der Nähe des Vahn
hoſes liegenden Sleipner um nach Swinemünde zu fahren
wo er kurz vor 7 Uhr eintraf und ſich ſofort an Bord der kaiſer
lichen Yacht Jduna begab auf der abends ein Eſſen ſtattfand

Anläßlich der diesjährigen großen Herbſtübungen erhielten u a
Auszeichnungen im Gardecorps Die Krone zum Großkreuz
des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern am
Ringe General der Jnfanterie von Bock und VPolach
kommandirender General des Gardecorps den Stern zum
Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern
am Ringe Generalleutnant von Moßhßner Commandeur der
Garde Kavallerie Diviſion den Stern zum Rothen Adlerorden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und der Königlichen Krone
Generalleutnant von Keſſel Generaladjntant und Commandeur
der 1 Garde Jnfanterie Diviſion den Stern zum Rothen Adler
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub Generalleutnant von Kro
ſigk Commandeur der 2 Garde Jnfanterie Diviſion Ferner
beim II Armeecorps Das Großkreuz des Rothen Adlerordens
mit Eichenlaub General der Kavallerie von Langenbeck
kommandirender General des II Armeecorps den Stern zum
Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern
am Ringe Generallentnaut Ritter Hentſchel von Gilgen
heimb Tommandeur der 3 Diviſion den Stern zum Rothen
Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub Generalleutnant v Kuhl
may Jnſpecteur der 2 Kavallerie Jnſpektion den Rothen

v Wartensleben auf Schwirſen Kreis
Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub Generalleutnant z D Graf

Kammin zuletzt

lich von Bedeutung werden ihrer Stellung im Stücke eut
ſprechend ſich beſcheiden an der Peripherie des Bühnenbildes
aufhielten Man braucht ſich hier nur an Volksſcenen wie
z B die Schützenfeſtſcene im Egmont zu erinnern bei
denen das führende Wort bald bei dem bald bei jenem iſt
Die Schwierigkeit liegt hierbei darin daß die Ver
änderung der Stellung auf der Bühne ſtets natürlich
und gleichſam nothwendig vor ſich gehen muß ſo daß
man ihr die Abſicht nicht anmerkt Läßt ſich die
Stellungsveränderung nicht durchführen und das
iſt immerhin häufig genug der Fall ſo kann man einer
Aeußerung dadurch zu ihrer Bedentung verhelfen daß man ſie
in lauterem Tone als er auf der Bühne m dem gegebenen
Augenblicke ſonſt angewandt wird erfolgen läßt Dies Kunſt
mittel iſt freilich an ſich ganz unrealiſtiſch aber es erfüllt
ſeinen Zweck das Publikum ſtutzt horcht hin und merkt ſich
den Satz Sehr fein iſt das Mittel eine Aeußerung auf die
man die Aufmerkſamkeit richten will erſt nach einer momen
tanen Pauſe in der Darſtellung laut werden zu laſſen Als
Beiſpiel einer Aenßerung die durchaus derartiger Kunſtmittel
bedarf um zu voller Geltung zu kommen kann die Mittheilung
der Lohnherabſetzung am Ende des 1 Aktes der Weber
gelten die unvorbereitet und ganz kurz erfolgt und doch durch
aus verſtanden werden muß wenn die weitere Entwicklung des
Stückes klar werden ſoll Die Anwendung aller dieſer Mittel
aber hängt ganz vom Takte des Regiſſeurs ab und erfolgt zu
dem im fortwährenden Kampfe gegen den Wunſch aller einzelnen
Schauſpieler möglichſt zur Geltung zu kommen Man kann
danach ermeſſen welche Mühe es koſtet die billige und gerechte
Ausgleichung aller Rollen herbeizuführen und damit die eine
Aufgabe des Enſembles zu löſen

Die zweite Aufgabe die eigentliche Leichtigkeit und Genauig
keit des Zuſammenſpiels iſt in idegaler Weiſe beim Ballet
gelöſt Dort wird jeder Pas und jede Figur mit der größten
Exaktheit und allabendlich in genan derſelben Weiſe ausgeführt
und alle Betheiligten wiſſen daß der kleinſte Fehler im
Enſembie die größte Unordnung anrichten müßte m Gebiete
der redenden Kunſt erfreut ſich im allgemeinen die Poſſe und
zwar ſpeziell die ſogenannte Berliner Poſſe des tadelloſeſten
Enſembles Denn da ſie gewöhnlich aus lauter Nichtſen aus
harmloſen Scherzen und komiſchen Situgtionen beſteht ſo iſt
eine Wirkung nur zu erzielen wenn die Worte Bewegungen
und Geberden aller Darſteller auf das allergenaueſte zuſammen
ſtimmen Daher jene gefrorenen Situgtionen in denen man



eneralmaſor und Commandeur der 7 Kavallerke Brigadec Pabſt v r Commandeur der 7 Jnfanterie
Brigade Generalmajor v Kleiſt Commandeur der 36 Kavallerfe
Brigade Generalmajor Wieder hold Commandeur der 4 Feld
Artillerie Brigade und Generalmajor Graf v Kirchbach
o udeur der 71 Jnfanterie Brigade Ferner erhfelten denSie zum Rothen Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub

irektor der Kriegslleutnant Frhr v RechenberKlagen und de Rothen Adlerorden Klaſſe mit Eichenlaub
Generalmajor v Schubert Commandeur der Eiſenbahn
Brigade

Politiſches
Petersburger Jnformationen ſprechen von einer bevor

ſtehenden Zuſammenkunft des dentſchen Kaiſers und
des Zaren in einem Schloß Ruſſiſch Polens eigens zur Be
ſprechung der chineſiſchen Frage Jn deutſchen polttiſchen
Kreiſen iſt bisher von einer ſolchen Zuſammenkunft nichts be
kannt geworden man kann der Meldung daher nur abwartend
gegenüberſtehen

Die in den letzten Tagen in der Preſſe hie und da auf
getauchte Meldung von einer neuen deutſchen Anleihe be
ruhen allem Anſchein nach auf Thatſachen Der Staatsſekretär
des Reichsſchatzamtes hat wie jetzt auch die Nat Ztg erfährt
mit einem Konſortium amerikaniſcher Bankiers die Ver
einbarung getroffen wonach dieſes rund 100 Millionen
Mark Schatzanweiſungen des Deutſchen Reiches über
nimmt Dieſelben werden mit 4 Proz verzinſt und am 1 April
1904 zurückgezahlt Aus New York erhält die Nachricht inſofern
eine Beſtätigung als das dortige Bankhaus Kuhn Loeb Co
ankündigt daß es mit einem oder zwei anderen Bankhäuſern
den auf Amerika kommenden Theil der neuen deutſchen Anleihe
unterbringen werde Die Anleihe beträgt 80 Millionen Mark
zu 4 Proz Die Meldungen differiren alſo nur hinſichtlich
des Betrages Daß man bei der Begebung der Anleihe die
übrigens inſofern einzig daſteht als ſie ſchon nach 4 Jahren
rückzahlbar iſt nicht zuerſt an den deutſchen Geldmarkt appellirte
mag wohl mit der ohnehin geſpannten Lage deſſelben zuſammen
hängen Man geht durchaus nicht fehl wenn man das plötzliche
Geldbedürfniß mit den chineſiſchen Expeditionen in Ver
bindung bringt

Jn dem bekannten Erlaß des Handelsminiſters ſind die
Handelsvertretungen aufgefordert worden Wünſche und An
regungen über die Neugeſtaltung des Geſetzes bis Mitte
September mitzutheilen Es wird dabei die Aufmerkſamkeit auf
einzekne Punkte gerichtet gleichſam als ob die Regierung in
dieſer Beziehung noch keine Stellung genommen habe Die
ſozialdemokratiſche Fränkiſche Tagespoſt iſt dagegen in der
Lage das Stück eines Entwurfs zu dem neuen Zoll
tarifgeſetz mitzutheilen der von der Reichsregierung bereits
formulirt iſt Der Vergleich der geltenden Beſtimmungen
mit den neuen läßt die Verſchärfung der Verzollung in der Be

von Brutto und Nettogewicht noch deutlicher hervor
treten

Zur Polenpolitik wird der Münchener Allg Ztg
offiziös aus Berlin über die letzten Verhandlungen des Staats
miniſteriums unter anderem gemeldet im Landtage würden wie
zu hoffen ſtehe große Mittel für Errichtung von
Bauern ſtellen im Oſten namentlich im Poſenſchen be
antragt werden Der große Fonds der Anſiedlungskommiſſion
von 200 Millionen M iſt ja faſt ausſchließlich zur Gründungvon Bauernfſtellen für derte Anſiedler beſtimmt Sollte dieſer

Fonds etwa ſchon aufgebraucht ſein Dann würde konſtatirt
werden müſſen daß dieſe Art von Germaniſirungspolitik bis
her wenig Erfolg gezeitigt hat

Volkswirthſchaftliches

Zur Frage der Herabſetzung der Ausfuhrtarkfe für
Zucker meldet der Berliner Offiziöſe der Münchener Allg
Ztg daß über die Opportunität der Herabſetzung durch die
1 Millionen Mark zu Gunſten der beſten Rüben
b öden preisgegeben werden würden die Anſichten getheilt ſind
Die Angelegenheit ſei noch un entſchieden Die Magdeb Ztg
meint daß nach Lage der Dinge das Staatsminiſterium kaum
zu einem anderen Beſchluß kommen könnte als die Fracht
ermäßigung eintreten zu laſſen An der betreffenden Sitzung
des Staatsminiſteriums hat auch der Reichsſchatzſekretär theil
genommen

Zur Bekämpfung etwaiger weiterer Kohlentheuerung
ermächtigte die bayriſche Staatsregierung die General
direktion der bayriſchen Staatsbahnen im direkten Verkehr mit
den preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen und anderen an der Tarif
maßnahme ſich betheiligenden Staats und Privatbahnen für
Steinkohlen Braunkohlen Koks Briketts Torf und Torf
en

Künſtler wie Emil Thomas oder Adolf Ernſt hundertmal ab
gebildet geſehen hat und die ſie Abend für Abend heute
friſcher morgen mechaniſcher doch immer ſtreng exakt und in
gleicher Weiſe wiederholen Das Gemeinſame dieſes und jenes
Enſembles iſt daß ſie um einen Sportausdruck zu gebrauchen
nie früher herausgebracht werden als bis ſie in beſter Form
ſind Die erſte Vorſtellung eines Ballets oder einer Berliner
Poſſe iſt vollkommen fertig und klappt tadellos Anders z Bbei einer klaſſiſchen Vorſtellung Sie iſt bekanntlich immer

nur eine Art Generalprobe Sie iſt ein Experiment
denn eine ſolche Vorſtellung iſt bis zur Première immer
nur eine Skizze gelingt es den Schauſpielern die
Skizze zu einem lebensvollen Gemälde auszugeſtalten
ſo hat das Stück Erfolg im anderen Falle verſinkt
es wie oft unverdient in den Orkus Daß hierbei
der geiſtige Gehalt eine große Rolle ſpielt iſt unverkennbar
und wir kommen hierauf noch zurück Aber der Laie ermißt
es kaum wie viel leichter und reicher der geiſtige Gehalt ſich
entfaltet wenn die mechaniſche Grundlage der Aufführungzu beſter Form herausgearbeitet iſt Goethe wußte wohl

was er that als er ſeinen Schauſpielern mit Kreide ihre
Stellungen bezeichnete

Der feinſte Reiz des Zuſammenſpiels freilich liegt im
Geiſtigen und das läßt ſich nicht mechaniſch feſtlegen und
reglementiren Da müſſen Blick und Miene muß die ganze
Seele mitwirken Das Jdeal eines Zuſammenſpiels in dieſem
Sinne boten z B Kainz und die Sorma in Grillparzer s
ſchönem Fragment Eſther Da war Kunſt wahrhaft zur Natur
geworden da ſpielten nicht da lebten zwei Menſchen mit
einander Nun ſolche Feſttagsgenüſſe kann man nicht vom
Alltag erwarten Ueberraſchend aber iſt wie bedeutende
Refultate ſich ſelbſt bei ſchwächeren ja minderwerthigen Kräften
durch die ſorgfältige Ausarbeitung des Enſembles erreichen
laſſen Wir haben Vorſtellungen von Theaterſchulen geſehen
die in dieſer Hinſicht mancher namhaften Bühne überlegen
waren Dazu giebt es freilich nur ein Mittel Proben
Proben und wieder Proben Wo aber die Zeit nicht aus
reicht um von vornherein die beſte Form zu erreichen kann
eben nur die allmälige Gewöhnung und Anpaſſung die Mängel
ausgleichen

briketts im Verſandt von den deutſchen Seehäfen und den
deutſchen binnenländiſchen Umſchlagplätzen mit ſofortiger Giltig
keit auf die Dauer von zwei Jahren die billigeren Fracht
ſätze des Rohſtofftarifs auf den bayriſchen Staatsbahnen
anzuwenden

Rückſichtlich der Bedürfniſſe des Handels und der Land
wirthſchaft denen durch bedeutend frühere Ernteermittlungen
entgegengekommen werden ſoll findet ſeit dem vorigen Jahre
die Ermittluncg über die Anbauflächen der haupt
ſächlichſten Setreidearten und Futterpflanzen
ferner von Kartoffeln Winterraps Hopfen und
Reben und über die Ausdehnung der Wieſen ſchon im Juni
ſtatt Die mitgetheilten Zahlen werden aber nur als vorläufige
bezeichnet Jm Dentſchen Reiche beträgt im Juni 1900 die
Anbaufläche für Winterweizen in Hektar 1,905,791 gegen 1899

19,934 Sommerweizen 142,093 7344 Winterſpelz und
interemer 317,336 6820 Winterroggen 5,818,287 81,433

Sommerroggen 135,308 919 Sommergerſte 1,669,904
29,030 afer 4,120,601 120,860 Kartoffeln 3,218,158
85,699 Klee 1,808,456 16,170 Luzerne 229,400 6272

ieſen 5,909,981 22,414 Winterraps und Winterrübſen
70,094 17,617 Hopfen Geſammtfläche 37,209 davon nen
angelegt im Jahre 1900 1313 im Jahre 1899 2145 und Reben
im Ertrag ſtehend 119,249 1965 Hektar

Verwaltung und Rechtspflege

Jm Fall Dullo ſind die Königsberger Stadt
verord neten nicht geſonnen ſich dem Verfahren des Miniſters
des Jnnern zu fügen der zwei freiſinnige Kommunalbeamte in
Königsberg angeklagt verurtheilt das Urtheil vollſtreckt hat ohne
ihre Rechtfertigung gehört zu haben ohne ihnen Gelegenheit zur
Vertheidigung zu geben und noch Schweigen auferlegt über das
was ihnen geſchehen Nach der Hart Ztg hat die Vorwahl
kommiſſion der Königsberger Stadtverordnetenverſammlung be
ſchloſſen den Direktor Dr Dullo und zwar als alleinigen Kandi
daten für die Stelle eines beſoldeten Stadtraths wieder vor
zuſchlagen

Arbeiterbewegung

Jn einer geſtern ſtattgehabten zahlreich beſuchten Ver
ſammlung der ausſtändigen Werftarbeiter in Ham
burg wurde eine Kommiſſion von 13 Perſonen gewählt welche
die nöthigen Verhandlungen mit dem Verbande der
Eiſeninduſtrie in Hamburg zu pflegen hat Gleichzeitig
wurde der Beſchluß gefaßt die r gee zu erſuchen bald
Weh den Ort und die Zeit der Verhandlungen mittheilen
zu wollen

Heer und Flotte
Aus dem Kaiſermanöver liegt folgender Bericht vor

Das Manöver ſchloß heute nach 11 Uhr Roth mit drei
Diviſionen und einer Kavallerie Diviſion ſtand weſtlich des
Madü Sees Blau vom Kaiſer geführt ſtand ihm gegenüber
mit drei Diviſionen die Front nach Oſten außerdem ſtand
nördlich von Roth die blaue 42 Diviſion und die Garde
Kavallerie Diviſion Nach hartem Kampfe wurde die rothe
Partei zum Rückzuge auf Nordweſten gezwungen zum Schluſſe
von der Garde Kavallerie maskirt

Ausland
Der ſüdnfrikfaniſche Krieg

Lord Roberts ſucht die durch die Flucht Krüger s geſchaffene
günſtige Situation nach Kräften auszunntzen Er hat geſtern
eine neue Proklamation erlaſſen in der er die Buren zur Unter
werfung auffordert Die Proklamation lautet

Krüger hat die portugieſiſche Grenze überſchritten und
formell auf die Präſidentſchaft verzichtett
Sein Verlaſſen der Burenſache ſollte es den Burghers klar
machen daß es nutzlos iſt den Kampf länger fortzu
ſetzen Es iſt ihnen wahrſcheinlich unbekannt daß 15,000 ihrer
Landsleute Kriegsgefangene ſind und daß nicht einer derſelben
befreit werden wird ſo lange nicht diejenigen die noch jetzt
die Waffen tragen ſich bedingungslos ergeben Die Burghers
müſſen bedenken daß von keiner großen Macht eine Jnter
vention kommen kann Großbritannien iſt entſchloſſen den
von den bisherigen Regierungen der Republiken erklärten Krieg
zu Ende zu führen Von kleinen Gebieten abgeſehen die von
der Armee Botha s beſetzt ſind iſt der Krieg in unregelmäßige
unverantwortliche Operationen ausgeartet Jch würde meine
Pflicht verletzen wenn ich verſäumen würde jedes Mittel an
zuwendeu um ſolcher unregelmäßigen Kriegführung ein Ende
zu machen Die Mittel die ich anzuwenden gezwungen bin
ſind diejenigen die durch den Kriegsgebrauch vorgeſchrieben
ſind Sie ſind verderblich für das Land und häufen endloſe
Leiden auf die Burghers Je länger dieſer Guerillakrieg an
dauert deſto ſtrenger müſſen ſie durchgeführt werden

Durch den Rücktritt Botha s vom Oberkommando der
heute beſtätigt wird Botha ſoll durch Krankheit dazu ge
zwungen ſein hat die Sache der Buren eine neue Einbuße
erlitten Dieſe ſcheinen thatſächlich auch ſehr entmuthigt zu
ſein denn die Engländer ſind in den letzten Tagen wieder un
aufhaltſam vorgedrungen General Buller meldet daß ſeine
Truppen den e vollſtändig in Beſitz genommen haben
Buller fand daſelbſt Mundvorrath der Buren im Geſammt
gewicht von 300,000 Pfund und zwar hauptſächlich Reis
Zucker und Kaffee ſowie 300 Kiſten mit Munition General

art nahm am 11 September Potſchefſtroom wieder ein
indem er die Buren durch Handſtreich überrumpelte Aller
dings haben auch die Buren einen kleinen Erfolg er
rungen der jedoch für den Ausgang des Krieges ohne
jede Bedeutung iſt Ein britiſcher Jngenieurzug unter
Leutnant Meyhrick welcher unter einer Bedeckung vom
19 HuſarenRegiment entſandt worden war um die Tele
raphenleitung zwiſchen Machadodorp und Lydenburg wiederrellen wurde in der Nähe des Punktes wo die Straße

über den Krokodilfluß führt angegriffen Leutnant Meyrick
und ein Korporal wurden leicht verwundet Alle Jngenieure
kehrten in das nächſtgelegene Lager zurück aber von der Be
deckungsmannſchaft hat man keine Nachricht
Das heißt alſo ſie wurde entweder aufgerieben oder gefangen
genommen

Aus Lourengo Marquez meldet ein Telegramm daß Präſident
Krüger aus dem Hauſe des Konſuls Pott in den Sitz des
Bezirksgouvernements übergeſiedelt iſt

OeſterreichUngarn
Oeſterreich hat die Frauen zum medtztiniſchen

Studium zugelaſſen Eine im Reichsgeſetzblatte ver
öffentlichte Verordnung der Unterrichtsverwaltung verfügt im
Einverſtändniß mit der oberſten Sanitätsverwaltung daß
Frauen die Erlangung des mediziniſchen Doktorats fortab
auch in der Weiſe zu geſtatten ſei daß die Studien an
in ländiſchen Fakultäten zurückgelegt werden
können Hinſichtlich der Vorbildung werden dieſelben An

ne geſtellt wie bei den Mäunnern Für den Fall daß
zenien gegen den Zutritt von Frauen zu ihren
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einzelne

Kollegien Bedenken tragen
nahmen gewährt werden um den betreffenden al Ung
Erreichung ihres Zieles dennoch zu ermöglichen rauen die
Verordnung geſtattet die Zulaſſung der Frauen zweite

pharmazeutiſchen Beruf Die Vorbil n zuſind auch hier dieſelben wie bei den Männern W Wedingingen

zur ſelbſtändigen Führung einer Apotheke icdtising
Fran wird von der beſonderen Bewilligung des Minſſte eine
des Jnnern abhängig gemacht eriums

Frankreich
General Brugère gab am Freitag in ChartreOffizieren und den franzöſiſchen Cordétomniendeheeremden

Dejeuner Jm Laufe deſſelben brachte General Brugère i
Trinkſpruch aus in welchem er zunächſt die fremden ffi en
willkommen hieß und dann auf den Präſidenten Loubet et
auf die fremden Staatsoberhäupter trank deren Heere bel d r
franzöſiſchen Manövern vertreten ſind Jndem ch mein G
erhebe, fügte General Brugère hinzu richten ſich meine
danken nach dem fernen Oſten wo die Truppen der Großmägtnebeneinander für dieſelbe Sache die der Civiliſation und dte
Menſchlichkeit gekämpft und einen neuen Beweis geliefert habe
für die Waffenbrüderſchaft welche die Soldaten der verſchiedene
Heere vereint Jch fordere Sie auf das Glas zu leeren a
das Wohl aller Kameraden die in China ſind und die i
Fahne ſo hoch gehalten haben Der ruſſiſche Genern
Vonliarliärsky als älteſter der fremden Offiziere e
wortete indem er auf das Wobl des Präſidenten Loubet de
S 3kmintſters des Generaliſſimus und der Corpskommandanig
rank

Präſident Loubet hat ſeinen Schiedsſpruch in der Streit
ſache zwiſchen Coſta Rica und Kolumbien abgegeben er
Schiedsſpruch iſt Donnerstag abend den Betheiligten übermittelt
worden ſein Jnhalt iſt noch nicht bekannt

Türkei
Der öſterreichiſche Botſchafter Baron Calice verſtändigte die

Pforte daß das Wiener Kabinet bereit ſei die ſeit mehreren
Jahren unterbrochenen Verhandlungen zum Abſchluß eines
Handelsvertrages zwiſchen Oeſterreich Ungarn
und der Türkei wieder aufzunehmen mit dem Beifügen da
die Pforte vorher mehrere ſ Z unerledigt gebliebene Detail
fragen des Wiener Kabinets beantworten möge

Vor einigen Tagen wurden zahlreiche griechiſche Unterthanen
in Konſtantinopel unter dem Vorwande verhaftet Sammlungen
für die Ethnike Hetairia veranſtaltet zu haben Der griechiſche
Geſchäftsträger hat in dieſer Sache Schritte beim Miniſter
Tewfik Paſcha unternommen

Rumänien
Die von uns ausgeſprochene Anſicht daß der Konflikt mit

Bulgarien zu kriegeriſchen Verwicklungen nicht führen werde
wird heute durch Meldungen von öſterreichiſcher Seite beſtärkt
Die offiziöſe Wiener Politiſche Korreſpondenz verſichert daß
nach Mittheilungen von verſchiedenen durchaus kompetenten
Gewährsmännern die zwiſchen Rumänien und Bulgarien
ſchwebende Angelegenheit dank den gepflogenen Auseinander
ſetzungen nunmehr jede Schärfe verloren habe Die
leitenden Kreiſe in Sofia und Bukareſt ſowie diejenigen der
näher intereſſirten Diplomatie erwarten zuverſichtlich eine ruhige
Regelung der Angelegenheit wenn ſie auch noch kleine Spitzen
bergen und ſich einige Zeit hinſchleppen könne
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werden von Fan

Halle und Almgegend
Halle 15 Sept

Der Poſtverſandt von Privat Packeten an die
deutſchen Soldaten in Oſtaſien ſoll nunmehr auch zu
gelaſſen werden Wie uns telegraphiſch gemeldet wird hat das
Reichspoſtamt die Zulaſſung von Privatpäckereien an deutſche
Truppen in Oſtaſien beſchloſſen Eine entſprechende amtliche
Bekanntmachung ſoll wie die Berliner Blätter erfahren demnächſ
erfolgen

Kaufmänniſcher Verein Auch für den kommenden
Winter iſt es dem Vorſtande gelungen dem Verein zur Be
lehrung und Unterhaltung ſeiner Mitglieder und deren An
gehörigen eine Reihe gediegener Vorträge zu ſichern Es
werden ſprechen am Montag 24 September Profeſſor
Dr Wunder der Leiter der Fortbildungsſchule des Vereins
über Einrichtung von Handelsſchulen Montag 8 Oktobeh
Prof Dr Kirchhoff über die Bedeutung Oſtaſiens für Deutſch
land Montag 15 Oktober Prof Dr Detmer Jena über
Reiſebilder aus Algerien Tuneſien und der Sahara nach
eigenen Anſchauungen Montag 5 November Jens Lützen
Dozent für Aſtronomie an der Humboldt Akademie zu Berlin
über die Geſchwiſter der Erde unter Vorführung einer großen
Zahl farbiger Lichtbilder Einem Recitations Abend am
Montag 12 November bei dem Recitator Schwartz Reuter
Dichtungen vortragen wird folgt am Montag 3 Dezember
ein Vortrag des Profeſſor Dr Fränkel Direktor des
Hygieniſchen Jnſtituts unſerer Univerſität über die Bakterien in
Bild und Wort Am Montag 7 Jan ſpricht Handelskammer
Sekretär Dr Wermert über die Grundlinien der deutſchen
Handelspolitik in der Zukunft für Montag 28 Januagr iſt ein
Goethe und Schiller Abend mit dem Hoſſchauſpieler Wiecke
Dresden als Vortragendem angefetzt für Montag 25 Februar
iſt Prof Dr BulthauptBremen zu einem Vortrage über
Goethe s und Schiller s Freundſchaftsbund gewonnen während
den Schlußvortrag im bevorſtehenden Winterhalbjahr Geh Hof
rath Dr Oncken Gießen über Deutſchlands Eintritt in die
Weltpolitik halten wird Mit Ausnahme der Vorträge von
Jens Lützen und Prof Dr Fränkel finden ſämmtliche Vor
träge im Börſenſaale ſtatt An Vergnügungen ſind vorgeſehen
für Montag 29 Oktober ein Konzert der Kapelle unſerer 36er
für Montag 19 Nov Soiree und Ball für Sonnabend 29 Dez
Weihnachtsfeier für Montag 21 Jan muſikaliſche Abendunter
haltung für Montag 4 Febr Konzert der Kapelle der 36er für
Montag 18 Februar Ball und für Montag 18 März das
Grundſtock Konzert ſämmtlich in den Kaiſerſälen Des voraus
ſichtlichen 8 Uhr Ladenſchluſſes halber iſt der Anfang aller vor
erwähnten Veranſtaltungen auf Uhr abends feſtgeſetzt bei
Beginn der Vorträge werden die Saalthüren geſchloſſen ſpäterer
Einlaß findet nicht ſtatt

Obſtverwerthungs Kurſe Der reiche Obſtanhang
dieſes Jahres läßt es vielleicht für manchen erwünſcht erſcheinen
ſich näher über die Obſtverwerthungsarten zu unterrichten u
die Verwerthung des Obſtes kennen zu lernen Gelegenh
hierzu geben die ObſtverwerthungsKurſe welche vom 17 m
i9 Sept für Männer und vom 20 bis 22 Sept für Damen
Provinzial Obſtgarten zu Diemitz abgehalten werden d u
Kurſus beginnt morgens um 9 Uhr Anmeldungen ſin e xan den Vorſteher Müller zu Diemitz bei Halle
richten

Vermiſchtes

Zur Warnung für Erzieherinnen erCourier ſchreibt Erſchreckend häufig ereignen ſich in
Zeit die Fälle daß junge Mädchen meiſt Deutſche üngarn
länderinnen die als Gouvernanten nach Frankreich werden
oder Rußland gehen die Opfer gewiſſenloſer Betrage rlagens
Wie kürzlich aus Wien berichtet wurde traf dort kein glänzen
werthem Zuſtande eine engliſche Erzieherin ein der ſt die junge
des Angebot aus Budapeſt gemacht worden wich in das vor
Dame an ihrem Beſtimmungsort anlangte und i i klein
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et Geſchäft

Unter den Paſſagieren befand ſich ein

en ſollte erkannte ſie zu ihrem Entſetzen daßgedghen ateref der ſchlimmſten Art gerathen war Jdre
in eine Sich laſſend flüchtete die Aermſte bei der erſten

Welegenheit machte ihre wenigen Schmuckgegenſtände
n d da der Betrag nicht einmal genügte um bis nach

eld u kommen verkaufte ſie auf dem Bahnhof noch die
Heſerreid e an den Füßen hatte n Strümpfen und ohne

Schu en e in der Taſche kam die halb Verhungerte in Wien
eine ben ſie r i e re d nee erbarmte ſi rer en eine Dame der ſieMehr Neite Situation geſtand Dank dem Beiſtande der
hre ver Kolonie konnte Miß D nach London zurückkehren
en ſchen raing es drei anderen Engländerinnen die ſich durch
gehnlid woner Agenten der ſpäter nicht mehr auffindbar war
einen hatten engagiren laſſen Während der Eiſenbahn
uach Par Calais nach der Hauptſtadt knüpften die zufällig in
fahrt vo zupé geſtiegenen jungen Damen ein Geſpräch mite in
daſſelbe nd mecrkten bald mit Staunen daß man ſie alle drei
ander Abe Adreſſe gewieſen hatte Es ſtellte ſich dann heraus
an dieſe ihnen angegebene Familie gar nicht exiſtirte Zwei der

d r geringe Geldmittel verfügenden Betrogenen begaben
nur kich in das engliſche Heim in Paris die dritte aber fiel
h o einem Betrüger in die Hände Sie ließ ſich von einem

no irten Herrn der vor dem Hauſe in welchem die drei
diteßerinnen auf einmal wünſchenden Leute wohnen ſollten an

planlos auf und abging und den ſie um Auskunft bat
ſenden ein beſtimmtes Stellenbureau aufzuſuchen wo ſie ſo
Merrtwohnen könne bis ſie ein Engagement gefunden Sie

bnye es und nagte ſie e v eengen Stübchen das den Tag über als Comptoir
wurde auf einem viel zu kurzen Sopha kampirt hatte

henus man von ihr die ſofortige Begleichung einer Rechnung
ſorder ehr als 340 Francs für Koſt und Logis In ihrer Rath
von ſt ging die Bedauernswerthe zu der Vorſteherin des
loſe in dem ihte Gefährtinnen Aufnahme gegen geringes Ent

z4 gefunden z J giſſt r d W mx Stellenvermittlerin die Hälfte bot um den Koffer deDame da ſbchens auszulöſen beſtand die Perſon auf Zahlung
langen Summe Man wandte ſich nun an den Friedens
bier und dieſer entſchied nach vielen Umſtändlichkeiten daß die

Soderung zwar übertrieben ſei aber dennoch beglichen werden
ſe da für Penſionate kein Tarif beſtehe Allen Er

eterinnen die eine Stellung im Auslande annehmen wollen
hird dringend angerathen nicht eher ihre Heimath zu verlaſſen
s ſie bei dem Konſul des betreffenden Landes in das ſie zu
ehen beabſichtigen ſchriftliche Erkundigungen über die Familie
ngezogen haben mit de r durch Vermittelung oder Annoncen
in Verbindung getreten ſind

zaturmenſch Guſtav Nagel ſetzt wieder ungehindertr hnbengen fort und findet überall außerordentlich

freundliche Aufnahme So weilte der wunderliche Heilige
dieſer Tage von Woltersdorf kommend in dem Städtchen
Lüchow wo er von einer großen Zahl Neugieriger begleitet
in einem Gaſthauſe Quartier nahm Jm Nu vermehrten ſich
hier die Neugierigen um viele Hunderte und zwar ſtellten fich
diejenigen welche in den Gaſtzi mmern keinen Platz fanden vor

dem Hauſe u ich r z r en Wi u Angeſicht ſehen und von ihm eine mit ſeinem PorAngeſicht z t Nach kurzer Zeit die
er zur Säuberung ſeines äußeren Menſchen benutzt hatte

J zeigte ſich der blondgelockte Jüngling dem das Hauptkegr ehe auf die Schultern herabwallte dem Pulbbli
kum angethan mit einem kurzen weißen Röchkchen

bis unter die Knie reichte Die
entfaltete weiße Friedensfahne mit der Jnſchrift ich komme zu
euch in frieden Guſtav nagel in der Hand ließ ſich dann der

halbnackte ſchöne Guſtav in einer Ecke des Gaſtzimmers
häuslich nieder ſtärkte ſich ab und zu itt Obſt und Waſſer und
verkaufte dabei Anſichtspoſtkarten Und damit hat er ein ſehr

gemacht denn ſein Portrait fand reißenden
bfatz von Lüchow wo der Naturmenſch zuvor den dort

empfangenen Tagesverdienſt in Höhe von etwa 100 Mark
per Poſtanweiſung an ſein Bankhaus abgeſandt hatte trat er
ſeine fernere Wanderung über Wuſtrow nach Salzwedel an

Eines der ſeltenſten Feſte feierten letzter Tage in München
buchſee Schweiz vier Kinder des Kunſtmalers Gehri alle vier
am nämlichen Tage ihren 20 Geburtstag Jm Jahre 1880 kam
die Gattin Gehri s mit Vierlingen zwei Knaben und zwei
Mädchen nieder die alle geiſtig und körperlich ſich normal ent

wickelten und heute bereits in geachteter Lebensſtellung ſich be
finden Die beiden Söhne ſind auch militärt auglich

Mit Dank zurückk Aus Montreal Kanada wird der
Frkf Ztg vom 27 v M geſchrieben Vorige Woche kam der

der Allan Linie gehörige Dampfer Aſſyrian in Halifax an
Mann Namens Hannu

aus Schweden der angab er ſei reichlich mit Geld verſehen und
wolle nach Winnipeg weiterreiſen um ſeine dort wohnende Braut
zu heirathen Nun ſind unſere Beamten welche die Einwanderer
zu kontrolliren haben durchaus nicht rigoros ſie laſſen im Jnter
eſſe des Landes durch was irgend paſſirbar iſt aber in Hannnu s
Fall wurde eine auffallende Ausnahme gemacht Der Mann wurde
angehalten und einer eingehenden Jnſpektion über das Woher und
Wohin der Reiſe unterzogen Die kanadiſche Regierung hatte
nämlich von drüben den Wink bekommen daß Herr Hannu der
ſo ſchnell ſeine liebe Braut zu ebeli chen wünſchte nichts mehr und
nichts weniger war als ein neun facher Mörder der nach
dem er von ſeiner langj ährigen Zuchthausſtrafe in Schweden
zwölf Jahre abgeſeſſen hatte von der ſchwediſchen Regierung
vielleicht aus Sparſamkeitsrückſichten unter der Bedingung be
gnadigt wurde daß er nach Kanada auswandere und zwar
ſofort Daß iſt nun freilich eine recht angenehme Sache ſchwere
Verbrecher ſo bequem los zu werden aber trotz unſeres Bedarfs
an Einwanderern war die kanadiſche Regierung doch nobel ge
vug ein ſolches Prachtexeinplar von Bürger abzulehnen und es

em gütigen Spender mit großem Danke wieder zur Verfügung
zu ſtellen Hannn wird in demſelben Dampfer nach England
Srückgebracht und da dieſes Land wohl auch kaum paſſende Ver

Meng für den r e e wider ſein imerland vorausſichtl rü ederſehen a und dieſhwediſche Regierung ſich hat träumen laſſen
Fiſenbahnunglücksfälle Einem neuerlichen Telegramm aus

Orleans zufolge iſt das bereits gemeldete Unglück einem Zuge
Sulf and Interſtate Bahn zugeſtoßen der Beaumont

wir Wnabend früh verließ und nach Bolivar Point beſtimmt
ne daſſelbe ereignete ſich nachdem der Zug den Anſchluß an

am Tothern Pacific Zug erreicht hatte welcher New Orleans
Str ilag verlaſſen hatte Dienstag früh ſtießen auf der
ſem e Koſten Goſtyn bei Chorin zwei Arbeiterzüge zu
je nen Der Lokomotivführer der einen Maſchine iſt todt

andere Perſonen wurden ernſtlich verletzt
giteber die Opfer des Orkans von Galveſton wird der

idreutf Ztg aus New York gemeldet Die Morgenblätter er
6006 es ſei kein Zweifel mehr daß Galveſton allein
bis 8900 Todte zu verzeichnen hat Der Ziſtant ſagt
Ueh t ſeien 4000 Le ichen gefunden Die Zuſtände der
2 erlebenden ſpotten jeder Beſchreibung Morde ſind an der
Vecſeidnung Die New Yorker Handelskammer hielt eine
GWilegenmlung ab um über das Hilſswerk für Texas zu be

en Bis jetzt wurden 110 Leichenräuber meiſtens
rege ſtandrechtlich erſchoſſen Die energiſchen Maß
in ba haben den Exceſſen in Galveſton ein Ende bereitet Die
Strand er eworfenen Zeichen werden zu Hunderten an den
Faldeſ zurückgetrieben Wagenladungen mit Kalk werden nach
Veerdſ on geſchickt wo alle Männer gezwungen ſind bei den
Kohlendengen und Verbrennungen zu helfen Jn mehreren
ſchon Kawerken in der Nähe von Scranton iſt der Streik
weitere heran Das ren Bureau meldet noch

Einzelheiten über den von den Negern geübten Leichen

raub Die Leichenräuber ſchnitten den Leichen die Finger und
die Ohren mit ihren Taſchenmeſſern um die Ringe und
Ohrgehänge zu erlangen entkleideten die Leichen unb ten
die Kleider fort Sofort nachdem der Sturm ſich utſt tte
ſtahlen die Neger die Spirituoſen aus den Wirthſchaften
betranken ſich und zogen dann auf den Leichenraub aus Einer
der erſchoſſenen eger hatte nicht weniger als 283 ab
geſchnittene Finger in der Taſche Alle dieſe Hyänen wurden
vor ein Kriegsgericht geſtellt und wenn überführt kurzerhand
erſchoſſen

Ein furchtbares Drama auf dem Meere ſo wird aus
Adelaide geſchrieben hat jetzt ſeine Sühne gefunden von
fünf Mördern büßten zwei mit dem Tode dr wurden zu
lebenslänglichem Zuchthauſe begnadigt Die Ethel eine
Brigantine von 180 Tonnen Gehalt betrieb Perlenfiſcherei an
der Küſte Weſtauſtraliens Die Beſatzung beſtand aus dem
Kapitän und Eigenthümer John Ridell deſſen Sohn Leslie
dem Steuermann J Taylor und 15 Mann Chineſen Malayen
uſw darunter ſechs Eingeborenen aus Manila Die Ethel
ſegelte von Broome ab und war urplötzlich verſchwunden Man
ſchöpfte nach einiger Zeit Verdacht nach allen Seiten wurden
von der Verſicherungsgefellſchaft und Polizei Kabeldepeſchen ge
ſandt und bald kam die Nachricht die ſechs Manilaleute ſeien
in Makaſſar auf Celebes feſtgenommen worden Unter ſicherer
Bedeckung wurden ſie nebſt drei Zeugen nach Perth gebracht
und der Prozeß ergab ein wahrhaft grauenvolles Bild Von
Rache und Habſucht getrieben beſchloſſen die Tagalen
die drei Weißen zu tödten ſich der Werthſachen
zu bemächtigen und dann zu flüchten Jn einer ſtürmiſchen
Nacht wurden die Opfer hinterrücks überfallen und
mit Beilen und Meſſern furchtbar zugerichtet die
übrige Mannſchaft wurde gezwungen die Leichen zuſgmmen
zubinden und ins Meer zu werfen Dann erbrachen die Unholde
alle Behälter und Vorrathskammern und thaten ſich gütlich
Etwa eine Woche lang wurde nun hin und her gekreuzt am
meiſten fürchtete Pedro Perrez der Führer der Meuterer den
auſtraliſchen Eingeborenen Jack der mit zur Beſatzung gehörte
Als dieſer eines Tages ruhig ſein Mittagsbrot verzehrte ſchoß
ihm Perrez eine Kugel durch den Kopf Am Gr e Tage
wurde der Japaner Ando getödtet Eine Woche ſpäter kam
eine Jnſel in Sicht die geſammte Mannſchaft beſtieg die beiden
Boote in jede Seite der Ethel wurden tiefe Löcher geſchlagen
und das ſchöne Schiff verſank in die Tiefe Am Lande aber
gelang es dem chineſiſchen Koch zu entwiſchen und bald genug
waren die Mörder in den Händen der Polizei Unter ganz
ähnlichen Umſtänden verfchwand nach der Voſſ Ztg jüngſt die
Brigg Heather Bel ſpurlos Schiff und Mannſchaft
mußten als verſchollen erklärt und die hohe Verſicherungsſumme
ausbezahlt werden

Moderne Sparſamkeit Die Frau von dem jungen Müller
ſoll ja ſehr ſparſam ſein Das glaub ich Sie legt ſich
ſogar täglich vom Haushaltungsgeld etwas zurück für die Ehe
ſcheidungskoſten

Letzte Nachrichten
Wien 14 Sept Der am 11 Juli nach Unterſchlagung von

etwa 10,000 P aus Berlin geflüchtete Kaſſenbote Albert
Struck wurde wie die Neue Freie Preſſe meldet geſtern in
der Nähe von Jnnsbruck verhaftet Als Struck ſich von
einem Berliner Kaufmann im Eiſenbahncoupé erkannt ſah ſprang
er aus dem Zuge Letzterer wurde jedoch angehalten und Struck
feſtgenommen Er hatte noch 4500 M bei ſich

Turinu 14 September Der Herzog der Abruzzen iſt
heute hier angekommen Bis zur Grenze war ihm der Herzog
von Aoſta entgegengereiſt Auf allen Bahnſtationen beſonders
in Como und Mailand war er dann von den Vertretern der
Behörden und einer großen Menſchenmenge begrüßt worden
Hier in Turin wurde er von der Herzoginnen Laetitia und
Helene von Aoſta ſowie den Vertretern der Behörden am Bahn
hof empfangen Eine zahlreiche Menſchenmenge bereitete ihm
hier und auf dem ganzen Wege bis zum Palais lebhafte Ova
tionen Nach ſeiner Ankunft im Palais mußte ſich der Herzog
zweimal der Menge zeigen

Caſerta 14 Sept Jn Paſtena hat ein gewiſſer Gaetano
Longo der aus Amerika zurückgekehrt iſt aus Eiferſucht ſeine
Frau zwei angebliche Liebhaber derſelben ſowie fünf
andere Perſonen getödtet zwei andere tödtlich ver
letzt Er begab ſich ſchließlich nach dem Begräbnißplatz und
nahm ſich dort ſelbſt das Leben

Die Wirren in China
Angeſichts der falſchen Behauptungen welche neuerdings in

ausländiſchen Blättern ijher die

dentſche Chinapolitik
verbreitet worden ſind erhält die Köln Ztg aus Berlin
eine Darlegung der Grundſätze von denen ſich die deutſche
Regierung hinſichtlich ihres Vorgehens in Oſtaſien leiten läßt
in der es u g heißt

Schon wiederholt iſt verſucht worden Deutſchland ehrgeizige
und ſelbſtſfüchtige Pläne im Yangtſe Thale unterzuſchieben
Deshalb iſt es vielleicht nicht unnütz noch einmal zu betonen
daß Deutſchland in dieſem international hochwichtigen Ge
biete keinerlei Sonderintereſſen verfolgt und ſich
hier vollkommen eins weiß mit den Mächten die wie in Bezug
auf das übrige Ching ſo auch auf das Yangtſe Thal die
Politik der offenen Thür als ihre erſte Richtſchnur
hingeſtellt haben Wenn an der Yangtſe Mündung eine
größere Anſammlung deutſcher Kriegsſchiffe ſtattgefunden hat
wenn Deutſchland dem Beiſpiele anderer Mächte folgend eine
Compagnie des 1 Oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiments inSpangdat landete ſo war dieſe Maßregel vollauf gerechtfertigt

durch die ernſten Beſorgniſſe die von den Augehörigen aller
Nationen in Shanghai ausgeſprochen waren Das Vorhanden
ſein bedeutender deutſcher wirthſchaftlicher Jntereſſen am
unteren Laufe des Yangtſe und die Nothwendigkeit unſeren
dortigen Angehörigen Schutz zu gewähren erklärt auch die
Hinaufſendung zwei kleiner Kriegsfahrzenge nach Hankau

Weiter ſagt das offiziöſe Organ unter nicht zu verkennenderAnſpielung auf die rſſuche Politik

Rein wirthſchaftliche Jntereſſen geſtützt auf den
Grundſatz der offenen Thür verfolgen im fernen Oſten Deutſch
land England Amerika Frankreich Oeſterreich Ungarn Jtalien
und bis zu einem gewiſſen Grade auch Japan Jn ihrem
letzten Ende iſt auch die Politik Rußlands auf die För
derung wirthſchaftlicher Intereſſen gerichtet aber ſie gilt zu
nächſt der Vorbereitung dieſer Jntereſſen durch die Entfaltung
einer Machtpolitik die jenen die Wege ebnen will Wir haben
ſchon mehrfach des näheren dargelegt wie der Drang Rußlands
nach dem Meere in Verfolg einer Jahrhunderte alten Tra
dition unblutiger Eroberung die ruſſiſche Politik
darauf hinweiſt China als nachbarlicher Freund und mächtiger
Beſchützer zu erſcheinen der mit der Zeit und mit Ge
duld durch eine mit kräftigem Druck gepaarte Güte erreicht
wozu andere eines Krieges bedürften in dem ſie ihr
ganzes Daſein aufs Spiel ſetzen würdenMan hat alſo die Abſichten ahnte richtig erkannt dw

wird zweifellos dangch zu handeln wiſſen Hoffentlich tragen

d lbamtlichen Darl dazu bei auch die irrigenArie h ſehen be augle Preſſe über ein

aggreſſives Zuſammengehen Deutſchlands
mit Rufflands

verbreitet werden auf ihr richtiges Maß zurückzuführen
Man glaubt in eintgen engliſchen Kreiſen Rußland trachte
nach der endgiltigen Erwerbung des ganzen Gebtets uördlich
von der großen Mauer Deutſchland nach der Annexion
der Provinzen Schantung Kiangſu und des
Yangtſethals Rußland ſtrebe auch die Wieder
herſtellung der Macht der Kaiſerin und des Kaiſers an um
durch dieſe Einfluß auf die übrigen Provinzen auszuüben
Die Zerſtückelung Chinas ſcheine faſt unvermeidlich
zu ſein Die Times meint ein ſolches deutſch
ruſſiſches Abkommen würde wenn es wirklich erzielt
werde einen direkten Eingriff in die beſondere engliſche
Einflußſphäre in China bedeuten den England nicht dulden
könnte Eine Shanghaier Times Drahtung beſagt trotz der
beruhigenden Erklärungen die Linkunyi den amtlicher Kreiſen
übermittelte herrſchte in Nauking und Wuchang ein entſchiedenes

Gefühl der Beunruhigung hinſichtlich der Abſichten
Deutſchlands in den Yangtſe Provinzen Jn einem Leit
artikel über China lenkt die Times die Aufmerkſamkeit auf
die Thatſache daß die im Augenblick mächtigſte europäiſche

Flotte in den chineſiſchen Gewäſſern nicht die
engliſche ſondern die deutſche ſei Die Times glaubt
dieſe ihr von einem Flottenoffizier gemachte Enthüllung werde
England erſchüttern Es ſei nicht rühmlich für die reichſte
Nation der Welt im Beſitz der größten Flotte eine kleinliche
Sparſamkeit zu üben und ihr Geſchwader in einer Station
wo die Ereigniſſe jeden Augenblick kritiſch werden dürften
unter dem Nivean desjenigen einer Seemacht zweiten Ranges
zu halten

Das Mißtrauen welches aus dieſen Nachrichten hervorſchaut
iſt gerade kein erfreuliches Zeichen für die zukünftige r
i W Oſten und birgt mancherlei Anlaß zu Beſorg
niſſen in ſich

Franzöſiſche Anerkennung deutſcher Manneszucht
Ein Brief des Temps aus Tientſin ſtellt feſt daß nach

der Einnahme der Chineſenſtadt die deutſchen Truppen
die einzigen waren die ſich ſtreng der Plünde rung
enthielten wie ſie denn überhaupt während der ganzen
kritiſchen Zeit ſich nicht allein durch ihre Tapferkeit ſondern
auch durch ihre Manneszucht hervorthaten

Der Vernichtungskampf gegen die katholiſchen
Miſſionen Chinas

nimmt wie es in einer Korreſpondenz heißt die der Köln
Volksztg aus Hankau vom 2 Auguſt zugegangen iſt und
allerdings ziemlich weit zurückliegt im mer größeren Um
fang an Wenn bisher nur im Weſten der Provinz Hupe
Unruhen ausgebrochen waren ſo haben nun auch im Often
ungefähr 200 Kilometer von hier ſolche ſtattgefunden Jn
Tſchitſchou hat man unſere ſämmtlichen Miſſions
gebäude beſtehend aus Kirche Waiſenhaus Schule und
anderen Gebänden vollſtändig zerſtört Jn Hunan
erlaubt man den Chriſten nicht ihre zerſtörten Woh
nungen wieder aufzurichten Die dort vor den Heiden ver
ſteckt gehaltenen Miſſionare darunter der General Vikar
leben noch Letzterer ſchreibt Zwei Eilboten aus der Pro
vinz Schanſi melden daß das apoſtoliſche Vikarigt in Süd
Schanſi welches vor mehreren Jahren den heolländiſchen
Franziskanern übergeben wurde vollſtändig vernichtet iſt Die
von den Miſſionaren kaum fertiggeſtellten Kirchen die zu den
ſchönſten Chinas zählten ſind zerſtört die Chriſten vertrieben
und ihre Häuſer niedergeriſſen worden Jn Taijüenfu dem
Sitze des Biſchofs für NordSchanſi befinden ſich zahlreiche
Miſſionare die ſich dorthin geflüchtet haben Sie ſind von
Aufrührern umgeben ſo daß an Flucht nicht zu denken iſt
Das in der Nähe der Stadt von unſeren Patres erbaute
ſchöne Waiſenhaus iſt niedergebrannt worden zu
gleich ſind die in ihm befindlich geweſenen 300 Waiſen
kinder verbrannt Eine Depeſche aus Sz tſchwan beſagt
daß auch dort die Verfolgungen begonnen hätten Zwei in
der Nähe der La Tſchiug tu befindliche Maſſionen ſeien

r worden Jn den Provinzen Jünnan und Kweitſchou
ſt das Schlimmſte zu befürchten

Zur Lage
wird aus Taku vom 12 d gemeldet daß ſie ſich in Peking
wenig verändert hat Die Ruſſen beginnen mit der
Räumung der Geſandtſchaft und fangen an den
Abzug der Truppen vorzubereiten unter Hervorhebung der
Schwierigkeiten der Verpflegung im Winter
Meldungen aus Tſchiating und Suifu im Weſten der Pro

vinz Sztſchwan zufolge wurde dort Ausländern ge
höriges Beſitzthum ausgeplündert und nieder
gebrannt Jn Suifu wurden ferner alle Ausländer auf
gefordert ſich unter behördlichen Schutz zu ſtellen

Aus Waſhington wird gemeldet der chineſiſche Geſandte
Wutingfang habe dem Staatsdepartement mitgetheilt Li
Hung Tſchang habe an ihn telegraphirt daß er am
14 Sept von Shanhai nach Peking äbreiſe Yunglu
habe ſich ihm und dem Prinzen Tſching als Friedensnnter
händler angeſchloſſen

Letzte Meldungen

Paris 14 Sept Der Marineminiſter Laneſſan erhielt die
Berichte des Oelacot über die Kämpfe um Tientſin am II
und 13 Juli Die franzöſiſchen Verluſte betrugen
danach 30 Mann todt 142 verwundet

Wien 14 Sept Nach einer Meldun
poſt iſt das von der Zenta ausgeſchiffte erſte öſterreichiſch
ungariſche Landungs Detachement welches die heißen
Kampfestage in Peking mitgemacht hat in Stärke von 30
Mann wieder an Bord der Zenta zurückgekehrt Das
er Detachement von der Zenta unter dem Linienſchiffs
Fähnrich Burkert und das große Detachement von der
Marig Thereſia unter dem Linienſchiffs Leutnant Wicker

insgeſammt 200 Mann ſind in Peking zurück
geblieben

der Wiener Abend
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